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Das erwartet Sie heute…
• Impulsvortrag: Einstieg ins Thema & Einblicke in abgeschlossene und laufende 

Forschungsprojekte am IOP

• Paneldiskussion

Andrea Hornung, CEO, Gesamtleitung und Unternehmensentwicklung, Domicil Bern AG

Eric Howard Way, Global Head of Inclusion, Diversity and CSR, Schindler Group

Dr. med. Jan Wiegand, Facharzt für Intensivmedizin und Innere Medizin, ärztlicher Leiter 

Intensivstation, stv. Leiter Krisenstab, Lindenhofgruppe AG

• Apero

IOP trifft Praxis

Agenda 



• „Wesentliche“ Eigenschaften?!?

• Identität

• Zuschreibungen

Diversität

Macht der Unterschied einen Unterschied?

Johns Hopkins Bloomberg School of Public 
Health, 2017

Dimensionen der Diversität

http://www.jhsph.edu/about/school-wide-initiatives/diversity-and-inclusion/resources/


• Der Pass macht den Unterschied?

• Nationale Identität

• Nationale Zuschreibungen

Diversität

Herkunft als politisches Konzept

Johns Hopkins Bloomberg School of Public 
Health, 2017

Nationalität

http://www.jhsph.edu/about/school-wide-initiatives/diversity-and-inclusion/resources/


• Menschen streben permanent danach, eine positive soziale Identität zu erhalten, 
beziehungsweise zu verbessern.

• Eine positive soziale Identität erhält man durch Vergleiche mit relevanten „out-groups“. 
Hebt sich die eigene Gruppe positiv von der out-group ab, wird die soziale Identität 
gestärkt.

• Permanente „Identitätsarbeit“.

Diversität

„Wir“ und „die Anderen“
Theorie der sozialen Identität (Tajfel & Turner, 1986) 



Nationalismus lehrt Dich, stolz auf Dinge zu sein, die Du nicht vollbracht hast 
und Menschen zu hassen, die Du nicht kennst 



Welche Eigenschaften beschreiben Ihrer Meinung nach die 
Schweizer am besten?

Welche Eigenschaften beschreiben Ihrer Meinung nach die 
Franzosen am besten?

Bitte wählen Sie 5 Eigenschaften aus. (aus 45) Bitte wählen Sie 5 Eigenschaften aus. (aus 45)

SchweizerInnen 
(n=3307)

Franzosen/Französinnen 
(n=1611)

SchweizerInnen
(n=3392)

Franzosen/Französinnen
(n=1640)

gewissen-
haft

1413 42.73% nationali-
stisch

757 46.99% prahlerisch 2315 68.25% prahlerisch 613 37.36%

ehrlich 1225 37.04% ordnungs-
liebend

539 33.46% arrogant 2101 61.94% arrogant 601 36.62%

zuverlässig 1092 33.02% ehrlich 505 31.35% national-
istisch

1369 40.36% kompetent 568 34.61%

effizient 1090 32.96% ruhig 491 30.48% redselig 1145 33.76% umgänglich 513 31.26%
kompetent 1077 32.57% system-

atisch
451 28.00% faul 1027 30.28% gesellig 410 24.98%

ordnungs-
liebend

1072 32.42% gewissen-
haft

449 27.87% unzuver-
lässig

918 27.06% effizient 406 24.74%

zurückhalte
nd

998 30.18% zurückhalte
nd

420 26.07% ehrgeizig 832 24.53% redselig 390 23.77%

systema-
tisch

966 29.21% höflich 401 24.89% umgänglich 717 21.14% national-
istisch

325 19.80%

anspruchs-
voll

947 28.64% kompetent 369 22.91% laut 609 17.95% direkt 314 19.13%

höflich 809 24.46% anspruchs-
voll

346 21.48% nachlässig 547 16.13% ehrgeizig 297 18.10%

Quelle: Deferne und Köllen, 2021



Nationalität vs. Kultur, Ethnie, und „Rasse“
• Qualitative und quantitative Erhebungen zu

• Arbeitsklima und Arbeitssituation für deutsche 
Beschäftigte in Österreich und der Schweiz 
(insgesamt etwa 4000 TeilnehmerInnen)

• Arbeitsklima für französische Beschäftigte in der 
Schweiz (etwa 5000 TeilnehmerInnen)

• Arbeitsklima für italienische GrenzgängerInnen in 
der Schweiz (laufende Masterarbeit)

• Arbeitsklima für US-AmerikanerInnen in Kanada 
(laufend)

• Arbeitsklima für Beschäftigte mit türkischem 
Migrationshintergrund (1., 2., und 3. Generation) in 
der Schweiz, Deutschland und Österreich (in 
Vorbereitung)

Arbeitsplatzbezogene Forschung am IOP

Nationale Vielfalt am Arbeitsplatz



https://www.youtube.com/watch?v=3r61EcyegBM


Arbeitsplatzbezogene Forschung am IOP

Inklusion und Exklusion durch Sprache

Kriegsnation
- Militaristische und mechanistische 
Eigenschaften

DeutschlandÖsterreich

Kulturnation
- Sinn fürs “gute” Leben, 
- Selbst zugeschriebene “Gemütlichkeit”
- Überlegenheit im Bereich “Hochkultur” 

(Karner, 2005) 

 Klischee des friedliebenden, kultivierten, eleganten und harmlosen Österreichs.
Kontrastiert mit einem Bild eines militaristischen, aggressiven, weniger
kultivierten, arroganten und “hässlichen” Deutschlands (Dimitriou et al., 2010)



Die Wirkung abwertender Generalisierungen

• Burn-Out Level

• Arbeitszufriedenheit

• Jobwechselneigung

Arbeitsplatzbezogene Forschung am IOP

Inklusion und Exklusion durch Sprache

Köllen, Thomas; Kopf, Susanne (2021). Ostracism and nationalism in the workplace: Discursive 
exclusionary practices between cultural and geographic neighbors. Review of Managerial Science

“Die Presse” vom 27. März 2021





• Entwicklung eines Klima-Messinstrumentes (10 Items)
• 2 Faktoren: 1. Soziale Exklusion; 2: Job- und Karrierebezogene Exklusion

Arbeitsplatzbezogene Forschung am IOP

Das „Nationality-based Organizational 
Climate Inventory“ (NOCI)

Köllen, Thomas; Koch, Andri; Hack, Andreas (2020). Nationalism at Work: Introducing the 
“Nationality-Based Organizational Climate Inventory” and Assessing its Impact on the Turnover 
Intention of Foreign Employees. Management International Review, 60(1), S. 97-122.

Job- und Karriere-
bezogene
Exklusion

Soziale 
Exklusion

Jobwechsel-
neigung

H2 (+)

H1 (+)

Organisationales 
„Commitment“



Arbeitsplatzbezogene Forschung am IOP

Das „Nationality-based Organizational 
Climate Inventory“ (NOCI)

Köllen, Thomas; Koch, Andri; Hack, Andreas (2020). Nationalism at Work: Introducing the “Nationality-Based Organizational Climate Inventory” and Assessing its Impact on the 
Turnover Intention of Foreign Employees. Management International Review, 60(1), S. 97-122.

Items Faktor
Wie sehr stimmen Sie den folgenden 10 Aussagen über Ihren Arbeitsplatz in der Schweiz zu? 
An meinem Arbeitsplatz..

1
2

1. müssen sich Deutsche ständig legitimieren bzw. dafür rechtfertigen in der Schweiz zu sein. 0.68 0.20

2.
nehme ich das ständige Polarisieren zwischen Deutschem und Schweizerischem als belastend 
wahr.

0.76 0.08

3.
werden politische oder sportliche Ereignisse ständig herangezogen, um zwischen Deutschem 
und Schweizerischem zu polarisieren.

0.83 -0.04

4.
habe ich manchmal das Gefühl, dass andere versuchen mich am Weiterkommen zu behindern, 
weil ich Deutsch bin.

0.03 0.83

5. bekomme ich nicht genügend Anerkennung, weil ich deutsch bin. 0.07 0.80

6.
werden mir aufgrund meines Deutsch-Seins Aufgaben übertragen, die sonst niemand machen 
möchte.

0.01 0.74

7. erhalten Deutsche weniger Entfaltungsmöglichkeiten. 0.09 0.78

8.
kontrollieren Vorgesetzte die Arbeitsergebnisse von Deutschen häufiger, als die 
Arbeitsergebnisse von SchweizerInnen.

0.05 0.77

9.
enthalten mir meine TeamkollegInnen gewisse arbeitsbezogenen Informationen vor, die sie 
mit Schweizer KollegInnen teilen.

0.09 0.71

10. ist meine Arbeit weniger wert als die Schweizer KollegInnen. 0.10 0.73

Note. Dominante Faktorladungen sind fett gedruckt. Faktor 1: Soziale Exklusion; Factor 2: Job- and Karrierebezogene 
Exklusion. Antwortskale: 1 = stimme überhaupt nicht, 5 = stimme voll zu



Nationalismus lehrt Dich, stolz auf Dinge zu sein, die Du nicht vollbracht hast 
und Menschen zu hassen, die Du nicht kennst 



unsere Gäste

Paneldiskussion

Wir begrüssen herzlich

Erland Brügger, Geschäftsleiter, Rivella AG

Dr. Philippe Hertig, Partner, Egon Zehnder AG

Franziska Müller-Tiberini, Eigentümerin, 

Familienunternehmen.ch AG

Peter Stämpfli, Verwaltungsratspräsident des 

Kommunikationsunternehmens Stämpli AG

Andrea Hornung
CEO, Gesamtleitung und 

Unternehmensentwicklung
Domicil Bern AG

Eric Howard Way
Global Head of Inclusion, 

Diversity and CSR, 
Schindler Group

Dr. med. Jan Wiegand
Facharzt für Intensivmedizin 

und Innere Medizin, ärztlicher 
Leiter, Intensivstation, stv. Leiter 

Krisenstab, 
Lindenhofgruppe AG



Mittwoch, 23. März 2022

Wege in die Energiezukunft: Klimawandel meistern mit 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft

Herzliche Einladung

Einladung IOP trifft Praxis 2022



Vielen Dank

IOP Team

für Ihre Aufmerksamkeit

27.10.2021, Bern
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